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Neujahrsgruß des Präsidenten
Sehr geehrte Kammermitglieder,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
vor mir liegt der Kammerreport vom 
Januar – Februar 2018 und heute 
nun – nachdem ein Jahr vergangen 
ist – ist es doch interessant nachzu-
lesen, was von den dort angespro-
chenen Ereignissen und Aufgaben 
nun erledigt ist und was uns weiter 
beschäftigen wird. Einiges von dem, 
was vor einem Jahr wichtig war, ist 
auch im Jahr 2019 nach wie vor von 
Bedeutung.
 
Einer der wichtigen Punkte die blei-
ben, ist der Wunsch und die Bitte, 
dass sich viele unserer Mitglieder in 
die Arbeit der Kammer einbringen 
mögen. Der Vorstand und auch ich 
selbst brauchen die Anregungen, die 
Hinweise und auch die kritischen An-
merkungen unserer Mitglieder. Nur 
wenn wir miteinander im Gespräch 
bleiben, können wir in der richtigen 
Art und Weise die Aufgaben für die 
Mitglieder der Ingenieurkammer 
Mecklenburg-Vorpommern gut lösen.
Immer wieder ist uns mitgegeben 
worden, dass Öffentlichkeitsarbeit, 
die Darstellung was wir Ingenieure 
können und welche Kompetenzen bei 
uns vorhanden sind, für die Wahrneh-
mung der Kammer und ihrer Mitglie-
der von entscheidender Bedeutung 
sind. Ich denke, wir sind da bereits 

ein paar Schritte auf einem guten 
Weg vorangekommen. In wenigen 
Wochen werden Sie selbst sehen 
können, dass zum Beispiel unser Kam-
merreport ein anderes, frischeres Aus-
sehen erhält, eine neue Homepage 
gestaltet wird und wir weitere Punkte 
einer neuen Öffentlichkeitsarbeit prä-
sentieren wollen. Auch wenn es einer 
Vielzahl von Anstrengungen bedurfte, 
haben wir, auch mit externer Hilfe, 
jetzt einen Punkt erreicht, bei dem 
wir die Umsetzung beginnen können. 
Gespannt sind wir auf die Reaktionen 
aus der Mitgliedschaft und nehmen 
auch Hinweise gern entgegen, um 
den „Feinschliff“ dann herzustellen.
 
Ein wichtiges Ereignis im Jahr 2018 
war zweifellos die Auszeichnung des 
„Teepott“ in Warnemünde als „Histori-
sches Wahrzeichen der Ingenieurbau-
kunst“. Zum ersten Mal wurde eine 
solche Ehrung an einem Bauwerk in 
Mecklenburg-Vorpommern vorge-
nommen. Im Zusammenhang mit der 
Auszeichnung kamen die Spitzenver-
treter aller Länderingenieurkammern 
Deutschlands zusammen, denn die 
Bundesingenieurkammer-Versamm-
lung tagte nach über zehn Jahren 
wieder in unserem Bundesland. Wir 
konnten als Gastgeber den Vertretern 
aller Kammern nicht nur den Teepott, 
seinen Schöpfer Ulrich Müther und 
Warnemünde präsentieren, sondern 

konnten deutlich machen, dass die In-
genieurschaft im Nordosten Deutsch-
lands kompetent, leistungsfähig und 
auf der Höhe der Zeit ist. 

Vom Vorstand der Kammer ist bedacht 
worden, dass der Gründungsakt für  
die Ingenieurkammer Mecklenburg- 
Vorpommern am 23. November 
1993 stattgefunden hat. Lange haben 
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wir überlegt wie im Herbst 2018 die-
ses Ereignis in angemessener Weise 
zu begehen sein würde. Wir sind 
dann aber zu dem Schluss gekom-
men, dass die Häufung der Ereignisse 
insbesondere der oben erwähnten 
im Zusammenhang mit der Ehrung 
des „Teepott“ und der Bundesingeni-
eurkammer-Versammlung dazu hätte 
führen können, dass der besondere 
Jahrestag für unsere Körperschaft 
öffentlichen Rechts im Schatten der an-
deren Ereignisse gestanden hätte. Der 
Vorstand hat deshalb beschlossen, in 
der zeitlichen Nähe zur 25-jährigen 
Wiederkehr der Konstituierung der 
ersten Vertreterversammlung Mitglie-
der und Gäste zu einer Feier einzula-
den. Überlegungen und Vorbereitun-
gen dazu sind bereits im Gange.
 
Im Herbst 2019 werden wir dann, 
ein weiterer Höhepunkt, gemeinsam 
mit unseren Partnern aus dem Minis-
terium, der Architektenkammer und 
dem Bauverband den Landesbau-
preis verleihen. Ich bin überzeugt 

davon, dass die große Kompetenz, 
der Ideenreichtum und die stringente 
Arbeitsweise von Ingenieuren mit Si-
cherheit zu umgesetzten Bauwerken 
geführt haben, die einer Auszeich-
nung im Rahmen des Landesbauprei-
ses würdig sein werden.
 
Etwas was uns 2018 beschäftigt 
hat und auch 2019 nicht loslassen 
wird, sind die Aspekte um das noch 
laufende Klageverfahren gegen 
die HOAI vor dem Europäischen 
Gerichtshof. Es ist zu erwarten, dass 
noch im Frühjahr 2019 in diesem 
Verfahren eine Entscheidung getrof-
fen wird. Wir wissen nicht, wie diese 
Entscheidung ausgehen wird und zu 
spekulieren, macht ohnehin keinen 
Sinn. Jedoch seien Sie versichert, 
egal wie die Entscheidung ausfallen 
wird, wir werden die Mitglieder 
unserer Kammer nicht nur kurzfris-
tig über das Ergebnis informieren, 
sondern wir werden auch geeignete 
Mittel und Wege finden, um darüber 
zu informieren, wie mit der sich dann 

vielleicht verändernden Situation 
umzugehen sein wird. Hier wissen 
wir uns auch ebenso in einer guten 
Interessengemeinschaft mit Auftrag-
gebern, denen die HOAI über Jahre 
hinweg ebenso Vorgabe, Richtschnur 
und Hilfe gewesen ist und zukünfti-
gerweise auch hoffentlich sein wird.
 
Manches zeichnet sich ab. Eini-
ges, was uns bevorsteht, wird uns 
vielleicht auch überraschen. Ich 
empfehle Ihnen und uns den Satz 
von Antoine de Saint-Exupéry 
(1900  –1944)
 
„Die Zukunft soll man nicht 
voraussehen wollen,  
sondern möglich machen.“
 
Zusammen mit dem Vorstand und der 
Geschäftsstelle wünsche ich Ihnen, Ih-
ren Familien und den Mitarbeitenden 
in Ihren Büros ein gesundes, glückli-
ches und erfolgreiches Jahr 2019. n
 
Präsident Wulf Kawan

Feierliche Urkundenübergabe an erste Juniormitglieder

Am 16. Januar 2019 fand die 
feierliche Aufnahme der ersten 

Juniormitglieder der Ingenieurkammer 
Mecklenburg-Vorpommern an der 
Hochschule Wismar statt. Im Rahmen 
des Oberseminars „Belastungsversuche 

an Stahlbetonbauteilen“ mit Herrn Prof. 
Dr. Bolle erhielten fünf Studierende 
der Hochschule Wismar von Frau Dr. 
Haroske, Vizepräsidentin der Ingeni-
eurkammer, ihre Eintragungsurkunden. 
Unterstützt wurde sie hierbei von Stef-

fen Güll, Sprecher der Regionalgruppe 
Nordwestmecklenburg. Seit 2018 ist 
eine Juniormitgliedschaft für Studie-
rende eines Ingenieurstudiums in der 
Ingenieurkammer Mecklenburg-Vor-
pommern möglich. n

Prof. Dieter Glaner, Dr. Gesa Haroske, fünf Juniormitglieder, Steffen Güll (v. Li.)
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Aus der Kammer
Vertreterversammlung tagte am 17. November 2018 in Rostock

D ie Mitglieder der Vertreterver-
sammlung kamen 2018 bereits 

zum zweiten Mal zusammen. Am 
17.11.2018 galt es, wiederum eine 
umfangreiche Tagesordnung zu 
bewältigen. Es wurde zurück geblickt 
auf die Kammeraktivitäten im Jahr 
2018 und Vorschau gehalten auf die 
im Jahr 2019 anstehenden Aufga-
ben, die zum Teil strategisch ausge-
richtet sein werden.
Präsident Wulf Kawan begrüßte zu 
Beginn den Präsidenten der Architek-
tenkammer Mecklenburg-Vorpommern 
Herrn Joachim Brenncke zu einem 
Grußwort. Herr Brenncke ging darin 
insbesondere auf die Ingenieure und 
Architekten gleichermaßen interes-
sierenden Themen auf Landes- und 
Bundesebene ein, wie z. B. Baukultur, 
Entwicklungen zum Thema HOAI, Ver-
gabe öffentlicher Aufträge, gemeinsa-
me Brandschutzplanerausbildung.

Bericht des Vorstandes
Den Vertretern lag eine Kurzdarstel-
lung der Aktivitäten der Mitglieder 
des Vorstands seit der 37. Sitzung 
der Vertreterversammlung vor. 
Präsident Kawan führte zu einigen 
Themenschwerpunkten näher aus. 
Besonderes berufspolitisches und 
öffentlichkeitswirksames Ereignis war 
im Jahr 2018 die Auszeichnung des 
„Teepott“ in Warnemünde durch die 
Bundesingenieurkammer als Histo-
risches Wahrzeichen der Ingenieur-
baukunst. „Wir sind stolz und froh, 
dass erstmals in Mecklenburg-Vor-
pommern ein Bauwerk gewürdigt 
wurde“, freut sich Präsident Kawan.

Auch die Vorstellung der Ingenieur-
projekte „Landeszentrum für erneu-
erbare Energien Mecklenburg-Vor-
pommern GmbH“ am 6. Juni 2018 
in Neustrelitz und „Teepott Warne-
münde“ am 25.09.2018 waren ein 
voller Erfolg. Das Format der Ingeni-
eurprojekte wird weitergeführt.
Lobenswert sind die Aktivitäten in 
den Regionalgruppen Mecklenburgi-
sche Seenplatte und Nordwestmeck-
lenburg. Auch die anderen Regional-
gruppen sind aufgerufen, ihre Arbeit 
zu stärken und zu pflegen.
Die Forderung der Bundesingenieur-
kammer, den 70%igen MINT-Anteil 
im Musteringenieurgesetz zu instal-
lieren, ist fehlgeschlagen. Künftige 
Aufgabe der Ingenieurkammer ist 
es, die Forderung auf Landesebene 
weiter deutlich zu machen.
Ausblickend auf das Jahr 2019 
informiert Herr Kawan über den in 

Planung befindlichen gemeinsamen 
„Vergabetag“ von Architektenkam-
mer M-V und Ingenieurkammer M-V. 
Zudem sind alle Vertreter aufgerufen, 
sich mit ihren Büros am Landesbau- 
preis 2019 zu beteiligen.
 
Öffentlichkeitsarbeit 
der Ingenieurkammer M-V
Die Vertreter Anke Bathel und Kars-
ten Grüttmöller berichteten über die 
Aktivitäten der Projektgruppe Öffent-
lichkeitsarbeit. Ziel ist die Öffentlich-
keitsarbeit der Kammer zu stärken, 
um so die Nachwuchsgewinnung zu 
steigern und die Mitgliederzahlen 
der Kammer deutlich zu verbessern.

Der Internetauftritt der Kammer wird 
zurzeit überarbeitet und erhält ein 
frischeres und jüngeres Aussehen. 
Das Layout des Kammerreports wird 
an die künftige Webseite der Kam-
mer angepasst. Die Betreuung beider 
Projekte erfolgt durch die Kammerge-
schäftsstelle.
 
Überlegungen zur Beitragsanpassung
Dieter Hartung, als für Finanzen der 
Kammer verantwortliches Vorstands-
mitglied, stellte die Überlegungen 
des Ausschusses Finanzen und des 
Vorstandes zu einer Beitragsanpas-
sung ab dem Jahr 2020 vor. Die Mit-
gliederzahlen nehmen erkennbar ab, 
das bedeutet auch einen Rückgang 
der Einnahmen aus Mitgliedsbeiträ-
gen. Seit Bestehen der Ingenieur-
kammer Mecklenburg-Vorpommern 
wurden noch keine Beitragsanpas-
sungen vorgenommen. Vorgestellt 

wurden zwei Modelle, eine einmali-
ge Beitragsanpassung ab dem Jahr 
2020 oder ein Stufenmodell. In einer 
Tendenzabstimmung sprachen sich 
die Vertreter mehrheitlich für die ein-
malige Beitragsanpassung aus. Der 
Vorstand wurde gebeten, gemeinsam 
mit dem Ausschuss Finanzen, die 
Vorbereitungen zu treffen.
 
Besetzung des Ausschusses 
Aus- und Weiterbildung/
Nachwuchsförderung
Die Vertreterversammlung wählte 
Dipl.-Ing. Axel Winkel als weiteres 
Mitglied in den Ausschuss Aus- und 
Weiterbildung / Nachwuchsförde-
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rung. Die Zusammenfassung der 
wichtigen berufspolitischen Themen 
Aus- und Weiterbildung sowie Nach-
wuchsförderung in einem Ausschuss 
erforderte zur Bewältigung der 
anstehenden Aufgaben ein weiteres 
Ausschussmitglied.
 
Sachverständigensatzung
Die Sachverständigensatzung der 
Ingenieurkammer wurde aufgrund 
erforderlicher redaktioneller Anpas-
sungen an das Architekten- und Inge-
nieurgesetz M-V neu beschlossen.

Workshops zu Zukunftsthemen 
der Ingenieurkammer M-V
In drei Workshops tauschten sich die 
Vertreter zu folgenden Themen aus:
1) �Nachwuchsförderung / Mitglieder-

gewinnung / Weiterbildung
2) �Regionalgruppenarbeit / Regional-

konferenzen / Leitbild der Inge- 
nieurkammer M-V

3) �Ehrenämter in der Ingenieur- 
kammer 

In der Zusammenfassung der Ergeb-
nisse aus den Workshops betonte 
Vorstandsmitglied Frank Wagner, 

dass die Selbstverwaltung des Berufs-
standes durch die Ingenieurkammer 
ein Privileg darstellt. Es ist wichtige 
Aufgabe, dieses Bewusstsein bei den 
Mitgliedern in den Regionen zu stär-
ken und zu pflegen, mit dem Ziel, die 
Bereitschaft zur Übernahme ehren-
amtlicher Aufgaben in der Kammer 
zu fördern.

Die nächste Vertreterversammlung 
findet am 3. April 2019 in Rostock 
statt. n

Beruf des Bauingenieurs im  
Neustrelitzer Carolinum vorgestellt
Wer will nicht Brücken bauen,
…um Menschen zueinander zu 
bringen?
…um Verbindungen zwischen schein-
bar unüberbrückbaren Hindernissen 
zu schaffen?
…um tiefe Täler zu überwinden?
…um übers Wasser zu gelangen?
 
Unter dieses Motto hatte die Regio-
nalgruppe Mecklenburgische Seen-
platte der Ingenieurkammer Meck-
lenburg-Vorpommern ihr Angebot 
anlässlich des Projekttages „Studien- 
und Berufsberatung: Schule, Beruf, 
Leben“ am Neustrelitzer Gymnasium 
Carolinum gestellt. Dabei handelt es 
sich um einen Tag, der den Schülern 

der 10. Klasse einen Einblick in 
die unterschiedlichsten Berufsfelder 
liefern soll.

Ronny Seidel, Bauingenieur und 
Sprecher der Regionalgruppe machte 
dabei auf den Beruf des Bauinge-
nieurs aufmerksam. Sein Ingeni-
eurbüro Thiele & Partner mbB ist in 
Neustrelitz ansässig. Unterstützung 
bekam Ronny Seidel an diesem Tag 
von Professor Dr.-Ing. Kersten Latz 
von der Hochschule Wismar. Der 
Professor vertritt dort unter anderem 
die Lehrgebiete Brückenbau und Bau-
dynamik. Erfahrung im Umgang mit 
den potenziellen Bauingenieuren von 
morgen konnte der Fachmann bereits 

durch unterschiedliche Projekte sam-
meln, bei denen er bei Schülern 
das Interesse an Brückenbauwerken 
weckt.

Am Carolinum stieß dieses Angebot 
der Ingenieurkammer auf großes 
Interesse. Mehr als 28 Zehntklässler 
kamen in insgesamt zwei Seminar-
runden zusammen. Ingenieur Seidel 
ließ in einem einführenden Beitrag 
keine Zweifel daran, dass der Beruf 
vielfältig und spannend ist. Er berich-
tete von seinen eigenen Erfahrungen, 
wie er zu dem Beruf gekommen ist 
und was ihn bis heute keine Zweifel 
lässt, den richtigen Beruf gewählt zu 
haben. 
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Öffnungszeiten der  
Geschäftsstelle der  
Ingenieurkammer  
Mecklenburg-Vorpommern
Mo bis Fr	 09 bis 12 Uhr
Di	 13 bis 15 Uhr
Do	 13 bis 18 Uhr

Beratung in Rechtsfragen
Kostenlose Erstberatung in Rechts-
fragen für Kammermitglieder: 
Ansprechpartner:
RA Jörg Borufka,  
Tel: 0385 – 73 12 30
RA Björn Schugardt,  
Tel. 0385 – 73 44 66 

Forderungsmanagement
Forderungsmanagement  
für Kammermitglieder:  
RA Björn Schugardt
Ansprechpartnerin: 
Frau Lindner, 
Tel: 0385 – 55 83 613

Auftragsberatung der  
Auftragsberatungsstelle  
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
(ABST)
Fax-Abruf: 0385 – 61 73 81 20
Telefon:     0385 – 61 73 81 10

Service

Der Beruf Bauingenieur ist vielfäl-
tig und spannend. Doch allein mit 
Worten sollten die Schüler davon 
nicht überzeugt werden. Hannah 
Klinner, eine Studentin der Hochschu-
le Wismar, führte das Projekt durch 
und transportierte quasi nebenbei 
ihre eigene Begeisterung für den 
Beruf auf die Schüler. Am Ende ging 
es darum, Brücken zu bauen, denn 
dies ist nicht nur umgangssprachlich 
möglich, sondern Realität. Die Schü-

ler konnten selbst aktiv werden. Mit 
dem Bau einer Leonardo-Brücke in 
den Fluren des Carolinums lieferten 
sie den Beweis, dass das Bauwerk 
Teamarbeit verlangte.
… um Menschen zueinander zu 
bringen.
… um Verbindungen zwischen 
scheinbar unüberbrückbaren Hinder-
nissen zu schaffen.
… um tiefe Täler zu überwinden.
… um übers Wasser zu gelangen.

Mit diesem Projekt hofft die 
Ingenieurkammer, dass bei den 
Schülern das Interesse an dem Beruf 
des Bauingenieurs geweckt wurde. 
Zu selten wird diese Option derzeit 
von jungen Leuten wahrgenommen. n

Ronny Seidel
Sprecher der Regionalgruppe 
Mecklenburgische Seenplatte

Recht aktuell
Rechtsprechung für Ingenieure

Dachüberstand und Abstandsfläche
Dachüberstände sind in Mecklen-
burg-Vorpommern als sogenannte 
untergeordnete Bauteile privilegiert 
und bleiben bei der Berechnung der 
zur Nachbargrenze einzuhaltenden 
Abstandsflächen unberücksichtigt. 
Da der Gesetzgeber keine konkre-
ten Vorgaben zur zulässigen Breite 
solcher privilegierten Dachüberstän-
de geregelt hat, bietet dies häufig 
Anlass zu streitigen Auseinanderset-
zungen zwischen Bauherrn, Behör-
den und Nachbarn.
Das Verwaltungsgericht Schwerin hat 
nun mit Urteil vom 18.10.2018, Az. 
2 A 2421/16 entschieden, dass ein 
Dachüberstand von 1,50 m zzgl. 20 
cm Dachrinne zu breit und auf 50 cm 
inkl. Regenrinne zurückzubauen ist.
Das Verwaltungsgericht legt den § 6 
Abs. 6 Nr. 1 Landesbauordnung M-V 
in der Fassung vom 18. April 2006 
einschränkend aus, wonach es nicht 
Sinn und Zweck dieser Vorschrift 

wäre, übergroße Dachüberstände im 
Abstandsflächenrecht zuzulassen.
Zwar sähe der Wortlaut des § 6 Abs. 
6 Nr. 1 Landesbauordnung M-V vor, 
dass die vor die Außenwand vor-
tretenden Bauteile wie Gesimse und 
Dachüberstände bei der Bemessung 
der Abstandsflächen außer Betracht 
bleiben, also abstandsflächenneutral 
sind. Auch in der Gesetzesbegrün-
dung werde zu dieser Vorschrift 
ausgeführt, dass generell Dachüber-
stände und Abstandsflächen mit 
dieser Vorschrift zugelassen werden 
sollten. In der Gesetzesbegründung 
wäre jedoch von „untergeordneten 
Bauteilen“ die Rede. Dies wäre, so 
das Verwaltungsgericht, bei der Aus-
legung der Vorschrift zu berücksich-
tigen, auch wenn der Gesetzgeber 
die Begrifflichkeit „untergeordnete 
Bauteile“ nicht in den Gesetzestext 
übernommen habe.
Bei der Ermittlung der zulässigen 
Dimensionierung des Dachüberstands 

als „untergeordnetes Bauteil“ stellt 
das Verwaltungsgericht darauf ab, 
dass der Dachüberstand zum einen 
der Gestaltung des Baukörpers und 
zum anderen dem Nässeschutz des 
Sockelbereiches der Fassade diene. 
Um diese Funktionen zu gewähr-
leisten, reiche nach Auffassung des 
Verwaltungsgerichts unter Berufung 
auf die Rechtsprechung des OVG 
Greifswald ein maximal 50 cm  
breiter Dachvorsprung aus. 
Weitergehende Funktionen des Dach-
überstandes, wie bspw. die Schaffung 
einer überdachten Sitzgelegenheit 
oder einer Lagerungsmöglichkeit im 
Sinne eines Raumgewinns habe der 
Gesetzgeber nach Auffassung des 
Verwaltungsgerichts nicht im Sinn 
gehabt.
 
Zu begrüßen ist, dass mit diesem 
Urteil der Versuch unternommen 
wurde, Rechtssicherheit zu schaffen. 
Die bislang offene Frage, bis zu 
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welcher Breite es sich bei einem 
Dachüberstand noch um ein im 
Abstandsflächenrecht privilegiertes, 
untergeordnetes Bauteil handelt, ist 
nun beantwortet.
Bedenklich stimmt dagegen, dass 
sich das Verwaltungsgericht nicht 
nur über den Wortlaut des Gesetzes, 
sondern auch über den Willen des 
Gesetzgebers hinweggesetzt und an 
seiner Stelle eine allgemeingültige 
zulässige Höchstbreite für den Dach-
überstand festgelegt hat. Solches 
hatte der Gesetzgeber gerade nicht 
beabsichtigt. Im Unterschied zu den 
Vorbauten hat der Gesetzgeber keine 
konkreten Vorgaben, insbesondere 
keine Höchstbreiten für Dachüber-
stände vorgegeben. Dachüberstände 
betrachtet der Gesetzgeber vielmehr 
generell als untergeordnete Bauteile, 
die keiner näheren Regelung bedür-
fen. Für diese Lesart spricht auch der 
Umstand, dass auch in der Neufas-
sung vom 15. Oktober 2015 keine 
zulässige Höchstbreite für Dachüber-
stände in § 6 Abs. 6 Nr. 1 LBauO 
M-V aufgenommen wurde.
Dass der Gesetzgeber nur die Funk-
tion des Dachüberstands als Nässe-
schutz für den Sockel und als Element 
der Baugestaltung im Sinn gehabt 
habe, wird in den Urteilsgründen 
lediglich behauptet, ohne aber einen 
Beleg dafür zu liefern.
Auch der Rückgriff auf die Rechtspre-
chung des OVG Greifswald erscheint 
zweifelhaft, da diese zur Berücksich-
tigung von Dachüberständen bei der 

Berechnung der überbaubaren Grund-
fläche nach BauNVO ergangen ist.
 
Auch die Ausführungen des Ver-
waltungsgerichts, dass 50 cm inkl. 
Dachrinne für die Zwecke der Bauge-
staltung und für den Nässeschutz am 
Sockel ausreichen würden, entbeh-
ren jeglichen Nachweises in den 
Urteilsgründen. Beispielsweise für 
Fachwerkhäuser werden zum Schutz 
vor Schlagregen durchaus Dach-
überstände von mehr als nur 50 cm 
empfohlen. Ob nur 50 cm Dachüber-
stand unabhängig von der gewählten 
Dachform und der gebietstypischen 
Bauweise eine „augenfällige, mar-
kante Gestaltung“ gewährleisten, wie 
das Verwaltungsgericht ausführt, darf 
ebenfalls bezweifelt werden.
 
Zuzugeben ist dem Verwaltungs-
gericht, dass die gesetzlich gere-
gelten Ausnahmen zu den nach-
barschützenden Vorschriften des 
Abstandsflächenrechts, einer eher 
restriktiven Auslegung bedürfen und 
der Gesetzgeber hier sicher keine 
überdimensionierten Dachüberstände 
im Sinn hatte. Allerdings scheint mir 
die Begrenzung auf generell 50 cm 
inkl. Dachrinne doch etwas zu kurz 
gegriffen. Hier wollte der Gesetzge-
ber sicher eine flexible, den Um-
ständen des Einzelfalls eher gerecht 
werdende Regelung schaffen und 
keine starren Grenzen schaffen, wie 
jetzt durch das Verwaltungsgericht 
geschehen.

Auch die Gesetzessystematik wäre 
näher zu beleuchten gewesen. Der 
Gesetzgeber hat bei den Ausnahmen 
in § 6 Abs. 6 LBauO M-V nach den 
untergeordneten Bauteilen und den 
Vorbauten unterschieden und nur für 
letztere Größen-, Längen- und Ab-
standsbeschränkungen in das Gesetz 
aufgenommen, offensichtlich weil er 
davon ausging, dass Vorbauten auch 
größer ausfallen können und damit 
nicht mehr als untergeordnete Bautei-
le anzusehen sind. Insofern dürften 
die gesetzgeberischen Vorgaben für 
die Zulässigkeit von Vorbauten in den 
Abstandsflächen auch Orientierung 
für die Beurteilung der Zulässigkeit 
von Dachüberständen bieten. Auch 
hiernach erscheinen die vom Verwal-
tungsgericht festgelegten 50 cm nicht 
gesetzeskonform. 
Im Ergebnis ist weder durch den 
Wortlaut noch durch die Gesetzesbe-
gründung noch durch den Sinn und 
Zweck der Regelung eine Auslegung 
überzeugend herzuleiten, die  
zwingend eine Begrenzung auf  
0,50 Meter Dachüberstand ergibt.
Das Urteil ist nicht rechtskräftig. 
Insofern bleibt eine Entscheidung des 
OVG Greifswald abzuwarten. Wir 
werden berichten. n
 
Rechtsanwalt Björn Schugardt
Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht
BRÜGMANN Rechtsanwälte, 
Schwerin
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Fachliteratur
Neuerscheinung in der AHO-Schriftenreihe

Heft 1 
„Planen und Bauen im Bestand“
Stand: Oktober 2018
 
In der 2. Auflage des vorliegenden 
Grünen Heftes werden die Maßnah-
men, die an Objekten möglich sind 
und Leistungen im Bestand betreffen, 
explizit definiert, bezogen auf die 
Leistungsbilder erläutert und vonein-
ander abgegrenzt. Im Kern handelt 
es sich um folgende Maßnahmen:
•	Erweiterungsbauten,
•	Umbauten,
•	Modernisierungen,
•	Instandsetzungen,
•	Instandhaltungen.
 
Des Weiteren liegt der Schwerpunkt 
der 2. Auflage auf drei Honorarpara-
metern der HOAI:
•	Im Wert der mitzuverarbeitenden 

Bausubstanz, der zu den anrechen-
baren Kosten gerechnet und soweit 
honorarauslösend wird.

•	Dem Umbau/bzw. Modernisie-
rungszuschlag auf das Honorar.

•	Der Möglichkeit, bei Instandsetzun-
gen und Instandhaltungen den Pro-
zentsatz der Objektüberwachung 
oder Bauoberleitung zu erhöhen.

Auch in diesem Fall sind die Empfeh-
lungen differenziert nach den zuge-
hörigen Leistungsbildern erarbeitet 
worden.
 
Darüber hinaus wird vorgeschlagen, 
wie die Höhe des Zuschlags der 
Instandsetzungen und Instandhaltun-
gen sowie beim Zusammentreffen 
verschiedener Maßnahmen bestimmt 
werden kann. Schließlich werden die 
möglichen Kriterien für die Erhöhung 
des Prozentsatzes der Objektüberwa-
chung oder Bauoberleitung darge-
stellt.

Alle Überlegungen, Hinweise und 
Vorschläge bieten nach Leistungsbil-
dern differenzierte Hilfestellungen für 
die Praxis.
 
Das Heft ist unter www.aho.de/
Schriftenreihe bestellbar.
ISBN 978-3-8462-0990-5, 2018, 
178 S., 32,80 € n

Neue Vorschriften
Vom Landesamt für Straßenbau und Verkehr Mecklenburg-Vorpommern werden nachfolgende Schreiben zur Kenntnis 
gegeben und können bei der Ingenieurkammer M-V per E-Mail unter info@ingenieurkammer-mv.de angefordert werden:

Rundverfügung Straßenbau M-V 
Nr. 11/2018
Brücken- und konstruktiver Ingenieur-
bau, Grundlagen, Bauwerksentwurf, 
Reg.-Nr. 05.26
hier: Fortschreibung der Richtlinien für 
das Aufstellen von Bauwerksentwür-
fen für Ingenieurbauten (RAB-ING)

Rundverfügung Straßenbau M-V 
Nr. 12/2018
Brücken- und konstruktiver Ingenieur-
bau, Bauweisen, Tunnelbau,  
Reg.-Nr. 05.32
hier: Leitfaden für die Behandlung 
von zeitgebundenen Kosten (ZGK) im 
Tunnelbau

Rundverfügung Straßenbau M-V 
Nr. 13/2018
Hinweise zum Umgang mit  
asbesthaltigen Aufbrüchen im  
Asphaltstraßenbau n

In eigener Sache:
Sehr geehrte Mitglieder, damit wir Sie auch zukünftig mit aktuellen Informationen und Veranstaltungshinweisen auf 
kurzem Wege versorgen können, bitten wir Sie um Mitteilung Ihrer aktuellen E-Mail-Adresse an die Geschäftsstelle 
unter info@ingenieurkammer-mv.de. 
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Weiterbildungsangebote 2019
Termin / Ort Thema / Inhalt Referenten / Kosten Auskunft / Anmeldung

23.02.2019
10.00 – 16.00 Uhr
TRIHOTEL Rostock
 

Bauaufsichtliche Verfahren nach §§ 
62, 63, 64 LBauO M-V und Abwei-
chungen nach § 67 LBauO M-V 
 
Die bauaufsichtlichen Verfahren nach 
der LBauO M-V (2015)
– Aufbau der Bauaufsichtsbehörden (§ 57 LBauO M-V)
– Aufgaben der Bauaufsichtsbehörden (§58 LBauO M-V)
– �Grundsatz der bauaufsichtlichen Genehmigungspflicht (§ 

59 LBauO M-V)
– �Die bauaufsichtliche Verfahrensfreiheit (§ 61 LBauO M-V)
– �Die Genehmigungsfreistellung (§62 LBauO M-V)
– �Das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren (§ 63 

LBauO M-V)
– �Das Baugenehmigungsverfahren (§ 64 LBauO M-V)
– �Abweichungen nach § 67 LBauO M-V (2015)
– �Verfahrensvorschriften, Zuständigkeit der Gemeinden, 

Zuständigkeit der Bauaufsichtsbehörden, doppelte 
Zuständigkeiten 

Dipl.-Ing. Andreas Wi-
ßuwa, Fachdienstleiter 
Bauordnung im Landkreis 
Ludwigslust-Parchim
Teilnahmegebühr:
Mitglieder der Ingenieur-
kammer MV: 100,–€
Nichtmitglieder: 150,–€

Ingenieurkammer M-V
Herr Siggelkow
Tel. 0385/55836-16
E-Mail: Siggelkow@
ingenieurkammer-mv.de

01.03.2019
08.45 –18.00 Uhr 
Kurhaus  
Warnemünde

48. Norddeutsche Holzschutzfach- 
tagung

Referententeam
Teilnahmegebühr:
ab 110,– Euro

Holzschutzfachverband Nord-
deutschland e.V.
Tel.: 03838/4037701
E-Mail: post@hfn-home.de

21.03.2018
14.00 – 17.00 Uhr
InterCityHotel 
Schwerin

Vermeidbare Risiken für Ingenieur- 
büros im Fall von Scheidung,  
Krankheit und Erbfall
Risiken für ein Ingenieurbüro können sich nicht nur aus der 
Berufstätigkeit, sondern auch aus Lebenssituationen des In-
habers ergeben. Durch entsprechende Vertragsgestaltungen 
und Vollmachten können diese Angelegenheiten frühzeitig 
und selbstbestimmt geregelt werden.

RA Ilka Ziehms
Mitglieder der Ingeni-
eurkammer M-V:25,– €; 
Nichtmitglieder: 75,– €

Ingenieurkammer M-V
Herr Siggelkow
Tel.: 0385/5583616
E-Mail: Siggelkow@
ingenieurkammer-mv.de

26.03.2019
14.00 – 18.00 Uhr
Stadtgeschichtliches 
Museum Wismar

„Denkmalpflege vor Ort“ 
Informationen zur Instandsetzung und Modernisierung mit 
anschließendem Rundgang

Referententeam
Teilnahmegebühr:. 80,– €

Hochschule Wismar, Kompe-
tenzzentrum Bau M-V, Herr 
Prof. Dr.-Ing. F. Braun
Anmeldung: frank.braun@
hs-wismar.de

16.05.2019
09.30 – 16.00 Uhr
Steigenberger Hotel 
Sonne, Rostock

Bungalows, Wochenendhäuser und 
andere Kleinbauten im Außenbe-
reich: Aktuelle Rechts- und Praxis-
fragen

Dr.-Ing. Werner Klinge, 
Frank Reitzig
Teilnahmegebühr: ab 
310,– €

vhw – Bundesverband für Woh-
nen und Stadtentwicklung e. V.
Tel.: 030/390473310
E-Mail: gst-mv@vhw.de
 

22.05.2019
09.00 – 16.00 Uhr
TRIHOTEL Rostock

Die neue DIN V 18599 für den Woh-
nungsbau
–– Öffentlich-rechtliche Anforderungen für den Wohnungs-
neubau und für den Gebäudebestand – heute und 
voraussichtlich in der Zukunft

–– Bilanzsystematik der DIN V 18599
–– Eingabekennwerte für statische Heizungs- und Warm-
wassersysteme und RLT-Systeme nach DIN V 18599-5, 
-6 und -8

–– Ermittlung der Nutzenergie für Heizwärme und Kälte 
nach DIN V 18599-2

–– Zusammenfassung und Zusammenstellung wesentlicher 
Unterschiede zwischen DIN V 4108-6 und DIN V 4701-
10 und DIN V 18599

Dipl.-Ing. Architekt Stefan 
Horschler
Mitglieder der Ingenieur-
kammer MV: 125,–€
Nichtmitglieder: 175,–€

Ingenieurkammer M-V
Herr Siggelkow
Tel. 0385/55836-16
E-Mail: Siggelkow@
ingenieurkammer-mv.de
 

Alle Seminarangebote finden Sie auf unserer Homepage www.ingenieurkammer-mv.de.
Ihre Weiterbildungswünsche schicken Sie uns per E-Mail an info@ingenieurkammer-mv.de

oder per Fax an 0385 – 558 36 30


